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Ein intereſſantes Eingeſtändnis.
Zielbewußt iſt die Sozialdemokratie an der Arbeit, den

entſtehenden Einfluß auf die Verwaltung der Ortskranken
kaſſen, den ſie unter dem Schutze der beſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen in ſteigendem Maße gewinnt, dazu zu be
nutzen, die Beamtenſtellen dieſer Jnſtitute möglichſt mit
ihren Anhängern und Parteigängern zu beſetzen. Man ver-

folgt dabei einen doppelten Zweck. Einmal verſchafft man
auf ſolche Weiſe den treueſten und zuverläſſigften An-
hängern der ſozialdemokraliſchen Sache eine geſicherte wirt
ſchaftliche Exiſtenz und verpflichtet ſie dadurch der Umſturz-
partei, und andererſeits bringt man ſo die Agitatoren der
Partei in gutbezahlte und unabhängige Lebensſtellungen,
in denen es ihnen möglich iſt, in ausgiebiger Weiſe Partei-
propaganda zu kreiben, ohne daß die Koſten dieſer Agitation
die Geldmittel der Parteiorganiſation belaſten. Aus dieſer
Sachlage, die allen gegenteiligen Behauptungen und Ver-
ſicherungen der Genoſſen zum Trotz unbeſtreitbar iſt, ergibt
ſich dann mit Notwendigkeit, daß bei der unter ſolchen Ge
ſichlspunkten bewirkten Auswahl der Kaſſenbeamten viel-
fach nicht berufemäßig vorgebildete Leute in die Be
amtenſtellen einrücken, ſondern lediglich ſolche von unbe
dingter parteipolitiſcher Zuverläſſigkeit, die denn auch oft
genug der erforderlichen Befähigung für die ihnen anver-
krauten Aemter ermangeln. Auch dieſe Tatſache wird ſozial
demokratiſcherſeits heftig beſtrithen. Um ſo wertvoller iſt
daher das Eingeſtändnis, zu dem ſich der Vorſtand einer
Ortskrankenhaſſe veranlaßt ſieht, in der der obwaltende
ſozialdemokratiſche Einfluß recht unliebſame Folgen gehabt
hat. Es iſt dies die Ortskrankenkaſſe in Waltershauſen
in Thür. Dort hatte man bekannklich den ſozialdemokrati
ſchen Landtagsabgeordneten Dem mert als Kaſſenführer

ſtellt. Demmert war nun zwar ein waſchechter Ge

war aber derart unzureichend, daß die Geſchäfte der Kaſſe
in verhälknismäßig kurzer Zeit in unerhörte Verwirrung
gerieten. Die Aufſichtsbehörden ſahen ſich daher gegen Ende
1909 veranlaßt, einzugreifen. Es koſteke viele Wochen
Arbeit, bis die Verwaltungsgeſchäfte wieder in Ordnung
gebracht waren, zumal man dabei ziemlich umfangreichen
ünterſchlagungen des ſogialdemokratiſchen Kaſſenführers
nuf die Spur kam, die dieſem den Verluſt ſeines Land
tagsmandates und eine mehrmonatliche Gefängnisſtrafe ein
gebracht haben. Auf Betreiben und unter Mitwirkung der
Aufſichtsbehörden iſt dann der Poſten Demmerts einem er
fahrenen Berufsbeamten übertragen worden. Jn
dem kürzlich hevausgegebenen Geſchäftsbericht für das Jahr
1910 führb nun der Vorſtand der Kaſſe wörtlich aussh!:

der gute Abſchluß bewies einmal wieder, wie
recht der Vorſtand getan hatte, einem erfahrenen, umſich
tigen Berufsbegmten mit einer überſichtlichen Buch
führung, die jeden Tag einen Abſchluß ermöglicht, an die
Spitze der Kaſſenverwaltung zu ſtellen.

Man wird gut tun, den Genoſſen dies intereſſante ein
wandfreie Eingeſtändnis entgegenzuhalten, wenn ſie weiter
ihren Einfluß mißbrauchen, ihre Parteigänger ohne Rück

auf deren Befähigung in die Beamtenſtellen der
Krankenkaſſen unterzubringen. soh.

Zur Einführung der Zuwachsſteuer.
Mit dem 1. April iſt das Zuwachsſteuergeſetz vom
14. Februar 1911 in Kraft getreten, zu dem der Bundes
rat unter dem 27. März die in den Amtlichen Mitteilungen
zur Zuwachsſteuer Heft 1 und im Zentralblatt für das
Deutſche Reich vom 28. März 1911 veröffentlichten Aus
führung sbeſtimmungen erlaſſen hat.

Damit erwächſt, ſo ſchreibt hierzu die „Nordd. Allg. Ztg.
en Veräußerern eines Grundſtücks und einer dieſem gleich

eſtellten Berechtigung (Erbbaurecht, Bergwerkseigentum uſw.)
e grundſätzliche Verpflichtung zur Anmeldung der
on ihnen vorgenommenen Veräußerung, und zwar auch für alle
it dem 1. Januar d. J. abgeſchloſſenen Geſchäfte, da die Steuer
flicht ſich auch auf Rechtsvorgänge erſtreckt, die nach dem
l. Dezember 1910 bis zum Jnkrafttreten des Geſetzes ſtatt
funden haben. Nur wenn die Urkunde über das Veräußerungs-
ſchäft, das zu dem Eigentumsübergange führte, vor dem
Januar 1911 in öffentlich beglaubigter Form errichtet oder bei

ner Behörde eingereicht war, unterbleibt die Beſteuerung.
Die im Geſetze grundſätzlich für alle ſteuerpflichtigen Rechts

rgänge ausgeſprochene Anmeldepflicht des Veräußerers und
rwerbers iſt jedoch in den Ausführungsbeſtimmungen des
undesrats aus Rückſicht auf den Steuerpflichtigen auf ſolche
älle beſchränkt, von denen das Zuwachsſteueramt nicht ſchon
pnehin amtlicherſeits Nachricht erhält. Demgemäß entfällt die

meldungspflicht des Veräußerers und Erwerbers nicht nur,
un innerhalb der Anmeldungsfriſt die Auflaſſung oder Ein

gung in das Grundbuch ſtattgefunden hat, ſondern auch in
en Fällen, in denen das Veräußerungsgeſchäft gerichtlich oder

tariell oder von einem andern zuſtändigen Beamten beurkundet
Die Anmeldungespflicht beſchränkt ſich demgemäß im allge

inen auf die der Auflaſſung und Eintragung in das Grund-
v nicht bedürfenden Fälle des Eigentumsüberganges oder des
erganges einer Berechtigung und auf die in privatſchriftlicher
rm rechtswirkſam abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte, die unmittel

t oder mittelbar als Grundlage für den Uebergang des Eigen
ins oder einer Berechtigung zu dienen geeignet ſind. Weiter
ht die Anmeldepflicht für die Mitglieder der im 3 des Geſetzes

bezeichneten Vereinigungen. Hier muß jede Uebertragung von
Rechten an dem Vermögen der Geſellſchaft, ob ſie nun durch Aus
tritt und Eintritt in die Vereinigung, durch Veräußerung von
Geſellſchaftsanteilen oder irgendwie ſonſt erfolgt, angezeigt
werden, ſoweit dieſer n von Rechten nicht etwa ſelbſt ins
Grundbuch eingetragen wird.

Die Anmeldungen ſind an diejenigen Stellen zu richten, die
von den einzelnen Bundesregierungen als Zuwachsſteuer-
äm ter eingeſetzt werden. Soweit bisher bekannt geworden, ſoll
die Veranlagung in Preußen den Gemeinden und, ſoweit es ſich
um Orte mit weniger als 3000 Einwohnern handelt, den Kreis-
ausſchüſſen zugewieſen werden. Jn Bayern wird die Veran-
lagung durch die Rentämter geſchehen, in Heſſen durch die
Finanzämter, in den Großherzogtümern Mecklenburg durch die
Hauptzollämter, im Großherzogtum Sachſen, in Braunſchweig,
Anhalt und mehreren thüringiſchen Staaten durch die
Erbſchaftsſteuerämter, in ElſaßLothringen durch die Verkehrs-
ſteuerämter. Eine Veröffentlichung der verſchiedenen Steuer-
behörden wird demnächſt im „Zentralblatt für das Deutſche Reich“

ev as Reichsgeſetz tritt im ganzen Reichsgebiet in Kraft mit
Ausnahme derjenigen Staaten und Gemeinden, denen gemäß
S 60 Abſ. 2 des Geſetzes vom Reichskanzler die bisherige Zu-
wachsſteuerordnung auf Antrag belaſſen worden iſt. Bei Stellung
ſolcher Anträge haben ſich zahlreiche Gemeinden namentlich inſo-
fern von unzutreffenden Vorausſetzungen leiten laſſen, als die
Belaſſung mit Rückſicht darauf gewünſcht worden iſt, daß die
Weitergeltung der bisherigen Satzungen wegen ihrer gegenüber
dem Reichsgeſetze milderen Erfaſſung des Zuwachſes im Jntereſſe
des Grundſtücksmarktes liege. Für die Vorſchrift des S 60 Abſ. 2
iſt indeſſen lediglich die Erwägung beſtimmend geweſen, ſolchen
Gemeinden, die aus ihrer Ordnung mehr erzielt haben, als aus
dem Geſamtertrage des Reichsgeſetzes innerhalb ihres Gebietes zuerwarten iſt, durch Belaſſung ihrer Ordnung für eine Uebergangs-

zeit die bisherigen Mehrerträge zu ſichern und dadurch die all
mähliche Anpaſſung an den nach dem Reichsgeſetz demnächſt ein
tretenden Zuſtand zu erleichtern. Dem entſprechend iſt die bis-
herige Satzung nur denjenigen Gemeinden belaſſen worden, bei
denen eine wirkſame Zuwachsſteuer ſeit einer Reihe von Jabrenwoſſe feine Befähigung zur Führung einer Ortskrankenkaſſe
in Geltung iſt und die ſomit gleichſam als die Träger der Zu
wachsſteueridee auf W beſonderen Anſpruch haben.
Hierhin gehören vor allem die Hanſeſtädte Hamburg und Lübeck,
ferner Frankfurt a. M., Eſſen, Gelſenkirchen, Erfurt und
Emden. Mit dieſer Ausnahme wird alſo das Reichsgeſetz alsbald
im ganzen Umfange des Reichsgebietes in Wirkſamkeit treten.

Deutſches Reich.
Juternationale Sanitätskonferenz. Jm Mai wird,

wie wir hören, in Paris eine internationale Sanitätskonfe-
renz unter Beteiligung deg Deutſchen Reichs ſtatt
finden, nachdem kürzlich eine Vorkonferenz diejenigen
Fragen erörtert hat, die den Gegenſtand von Verhand-
lungen auf der Konferenz bilden ſollen. Jm Jahre 1903
hat die letzte internationale Sanitätskonferenz in Paris
ſtattgefunden, auf welcher die internationalen Akte zur
Seuchenbekämpfung beſchloſſen wurden, die 1905
bis 1906 von den beteiligten Staaten ratifiziert ſind. Die
darin getroffenen Vereinbarungen ſind für Deutſchland als
Reichsgeſetz zur Durchführung gelangt. Die kommende
Konferenz iſt in erſter Linie von der Türkei angeregt, die
den Akten jetzt beizutreten bereit iſt unter der Voraus-
ſetzung, daß die Beſtimmungen über den internationalen
Geſundheitsrat einer Umgeſtaltung unterzogen werden.
Auch Jtalien hat Vorſchläge unterbreitet wegen Milderung
gewiſſer Ausfuhrbeſchränkungen, die für einige ſeiner Pro
dukte aus Anlaß der letzten Choleragefahr erlaſſen waren.
Die Peſt in Oſtaſien ſteht in keinem un
mittelbaren Zuſammenhang mit der be-
vorſtehenden Konferenz, indeſſen ſind bei den
Vorbeſprechungen in Paris auch bereits einige Maßnahmen
zur Verhinderung der Ausbreitung der Seuche Gegenſtand
von Erwägungen geweſen.

Abänderung der Prüfungsordnung für Tierärzte.
Zu Berakungen über eine anderweitige Regelung der
Prüfungsordnung für Dierärzte wird, wie
wir hören, am 29. April eine Konfer zwiſchen Ver
tretern der Reichsregierung und der beteiligten Bundes
regierungen ſtattfinden. Es handelt ſich dabei in erſter
Linie um eine Verlängerung des Studiums
auf den tierärztlichen Hochſchulen von 7 auf
8 Semeſter. Die Erſahrung hat ergeben, daß der im tier-
ärztlichen Studium zu bewältigende Stoff in einem Zeit
raum von 7 Semeſtern nicht zu erledigen iſt. Außerdem
dürften auch noch einige techniſche Fragen der Prüfungs
ordnung, die ſich als abänderungsbedürftig erwieſen haben,
einer Neuregelung unterzogen werden. Nachdem in den
bevorſtehenden Beratungen ein Einvernehmen zwiſchen den
beteiligten Regi erzielt iſt, wird die neue Prüfungs-
ordnung vom Bun t erlaſſen werden.

Verkürzung der Dienſtſchichten der Lokomotivführer.
Die Erörterungen über eine zu lange Dienſtdauer
beſonders verantwortungsvoller Eifenbahnbeamten haben
bekanntlich hier und da die Klage laut werden laſſen, daß
das Perſonal infolge von ununterbrochener Dienſtzeit zu
ſehr angeſpannt wird und demzufolge an Aufmerkſamkeit
und Friſche einbüßt. Wie uns t wird iſt e

e
Abg. Boisly (nl.):der Eiſ altung, die trebt iſt, dieſchichten im Intereſſe des Dienſtes nach wer chkeit zu ver unſere

kürzen, ein Erlaß ergangen, nach dem in den Dienſtein ehe n.

teilüngen des Lokomotivperſonals vom
1. Mai 1911 ab Dienſtſchichten von über 15 Stun-
den Dauer nicht mehr aufgenommen werden dürfen.
Auch die Dienſteinteilung des Zugbegleitperſo-
nal s werden vom gleichen Datum ab in dieſer Weiſe ge
regelt. Ganz allgemein beſteht überhaupt die Beſtimmung,
daß die planmäßigen Dienſtſchichten des geſamten Perſonal
höchſtens 15 Stunden dauern dürfen. Wenn es gilt, dem
Fahrperſonal die Rückkehr zur Heimat zu ermög
lichen, darf eine dienſtloſe Heimfahrt die Grenze der
15. Stunde um ein Mäßiges überſchreiten. Wenn die Be
haupkung verbreitet iſt, daß die Dienſtſchichten des Per
ſonals, insbeſondere der Eiſenbahnbetriebsbeamten, gemäß
den Beſtimmungen über die planmäßige Dienſt und Ruhe
zeit der Eiſenbahnbetriebsbeamten“ bis zu 16 Stunden
ausgedehnt würden, ſo trifft dies nicht zu, da hiermit nur
die Höchſtgrenze gemeint iſt, die zwiſchem den
Bundesregierungen vereinbart wurde. Für die
preußiſch- heſſiſche Eiſenbahn gemeinſchaft gilt allgemein die
Grenze bis zu 15 Stunden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

62. Sitzung vom 3. April, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Coels, Lentze.
Die Vorlage über die

Reinigung öffentlicher Wege
ſteht zur erſten Leſung.

Unterſtaatsſekretär Frhr. v. Coels: Die Reinigung öffent-
licher Wege wurde meiſt durch ortsüblichen Brauch, durch
Polizeiverordnungen uſw. geregelt. So kam es oft zu Streitig-
keiten, und mit Fug verlangten die Gemeinden klares Recht. Die
Hausbeſitzer wollten dieſe Verpflichtung den Gemeinden zu
weiſen. Die Vorlage hat ſich aber darauf beſchränkt, dieſe Ent
ſcheidung den Selbſtverwaltungsorganen zu überlaſſen.

Abg. Brämer an Die Notwendigkeit der geſetzlichen
Regelung dieſer Materie erkennen wir an. Schwierig wird die
Beantwortung der Frage ſein, wie bezüglich der ſanitätspoligzei
lichen Intereſſen eine Regelung gefunden werden ſoll. Ich be
antrage Verweiſung an die Gemeindekommiſſion.

Abg. Linz (Ztr.): Eine Mehrbelaſtung der Gemeinden und
Haubeſitzer muß vermieden werden. Der Kommiſſionsberatung
ſtimmen wir zu.

Die Abgg. GckerWinſen (nl.), v. Bonin f frkonſ.),
Peltaſohn (fortſchr.), Höveler (Ztr.) und Liebknech t
(Soz.) ſind für Kommiſſionsberatung.

Die Vorlage geht an die Gemeindekommiſſion.
Es folgt die erſte Leſung der Vorlage über die

Losgeſellſchaften,
die Veräußerung von Jnhaberpapieren mit Prämien und den
Handel mit Lotterieloſen.

Der Entwurf wendet ſich gegen die Prämien- und Serien-
losgeſellſchaften, ſtellt die Geſellſchaftsbildung und Geſellſchafts
förderung bei Loſen unter Strafe, ſofern ſie gewerbsmäßig zum
Zwecke der Ausbeutung der Spielſucht erfolgt und will zugleich
verhindern, daß die Prämienlosſchwindler künftig, ſtatt Geſell
ſchaften zu bilden, Prämienlosanteile feilbieten. Die Vorlage
will weiter die geſamten bei Verſtößen im Lotterieweſen mög-
lichen Strafen kodifizieren.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Jn weiten Kreiſen der Oeffent
lichkeit und in der Preſſe iſt wiederholt darauf hingewieſen, daß
gewiſſenloſe Verloſungen in marktſchreieriſcher Weiſe dem Publi
kum angeprieſen werden, um es zu verleiten, erhebliche Auf-
wendungen für angeblich hohe Gewinne zu machen. Es ſind
namentlich außerpreußiſche und ausländiſche Händler, welche ſich
meiſt als Bankiers bezeichnen, die das Publikum immerfort mit
Proſpekten überſchwemmen, in welchen große Lotteriegewinne als
ganz mühelos zu erreichen hingeſtellt werden. Jn Wirklichkeit
ſind aber die un verhältnismäßig hoch. Namentlich iſt
das bei den Prämienloſen, Serienloſen und Jnhaberpapieren
der Fall. Die Händler geben in den Proſpekten meiſtens nur
die Höchſtgewinne an, welche jemals gewonnen werden können,
verſchweigen aber oft, welche Zahl von Loſen exiſtiert und wie
lange die läuft. Es wird ſo hingeſtellt, als ob
der Betreffende nur zuzugreifen brauchte, um ſich die hohen Ge
winne zu verſchaffen. Die Manipulationen beziehen ſich auch auf
erlaubte Geldlotterien, z. B. die preußiſche Klaſſenlotterie. Es
ſollen nun nach dem Geſetz Losgeſellſchaften nicht mehr gegründet
werden dürfen, wenn ſie den Ankauf von Loſen erwerbsmäßig
unter Ausnutzung der Spielſucht betreiben. Durch dieſe Voraus
fetzung iſt ausgeſprochen, daß die Geſellſchaften von Bekannten,
Verwandten oder irgendwie beruflich zuſammenhängenden Perſonen, die gemeinen ein Los ſpielen wollen, nicht unter die
Strafbeſtimmungen des Geſetzes fallen, ebenſo nicht diejenigen
Loshändler, welche erlaubte Lotterien zum Vertriebe übernommen
und ſich zu gemeinſamem Vertriebe vereinigt haben. Der
redliche und reelle Vertrieb von Loſen wird nicht unter die Straf
beſtimmungen geſtellt. Jch empfehle den Entwurf Jhrer wohl
wollenden Prüfung.

Abg. Dr. Frhr. von Erffa (konſ.): Wir billigen das Prinzip,
das Lotterieſpiel nach Möglichkeit einzudämmen, Der Jnſeraken-
teil vieler Provingzialblätter wimmelt ja von anrüchigen Lotterie
anzeigen. Der Entwurf ſoll alſo diejenigen, die nicht alle
werden, ſchützen. Jch beantrage Verweiſung an die verſtärkte
Juk on m ion.

Abg. Reinhard (Ztr.): Auch wir ſtehen der Vorlage freundlich
genüber. Uns erſcheint aber zweifelhaft, ob alle hier vorgeWare Beſtimmungen mit dem Reichsgeſetz vereinbar ſind.
r Kommiſſionsberatung ſtimmen wir gr.

Der Entwurf iſt gut gemeint. Aber
werden auch trotzdem 3

orſchlägen des Entwurfs ſind wirinden. Mit den
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Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Peltaſohn
(fortſchr.), Dr. Liebknecht (Soz.) und Dr. Gonnenberg
(Ztr.) geht die Vorlage an die verſtärkte Juſtizkommiſſion.

Es folgt die einmalige Beratung der Ueberſicht über die Ver-
handlungen des

Geſamt-Waſſerſtraßenbeirats
in den Jahren 1907,/10.

Abg. Leinert (Soz.): Wir begrüßen das Schleppmonopol, ob-
wohl wir Bedenken haben, der gegenwärtigen Regierung weitere
Arbeiter zur Verfügung zu ſtellen. Eine Entſchädigungspflicht
des Staates will die Regierung gegen die Schleppunter-
nehmungen nicht anerkennen Aber auch die geringe Abſchreibung
iſt eine Art Entſchädigung. Den beteiligten Arbeitern ſollte
aber eine Entſchädigung gewährt werden. Die Stadt Hannover
wollte der Miniſter zum Bau eines Hafens zwingen, der für ſie
keinerlei Nutzen gehabt hätte. Ein früherer Miniſter konnte hin
ſichtlich des Mittellandkanals ſagen: Gebaut wird er doch! Der
eſig Miniſter hat den Konſervativen den Antikanaleid zu
leiſten.

Ein Regierungskommiſſar: Der Waſſerſtraßenbeirat hat den
Standpunkt des Miniſters zum Hafen von Hannover gebilligt.

Die Ueberſicht wird durch Kenntnisnahme erledigt.
Nächſter Gegenſtand iſt die Ueberſicht über die Verteilung des

zur Gewährung von Ergänzungszuſchüſſen von Schulverbänden
mit 25 oder weniger Schülſtellen im Geltungsbereiche des Volks
ſchulunterhaltungsgeſetzes bereitgeſtellten Fonds von 15,10 Mil-
lionen Mark.

Die Ueberſicht wird durch Kenntnisnahme erledigt.
Petitionen.

Eine lange Reihe von Petitionen perſönlichen Jnhalts wird
ohne Erörterung nach den Kommiſſionsanträgen erledigt.
Eine Petition des Provinzialvereins rheiniſcher und weſt

fäliſcher Volksſchullehrerinnen in Schwelm um Gleichlegung der
Ferien der Volksſchule mit denen der höheren Schulen beantragt
die Kommiſſion durch Tagesordnung zu erledigen.

Die Abgg. Delius (fortſchr.) und Hoffmann (Soz.) beantragen
Berückſichtigung.

Abg. Hintzmann (nl.): Die Gleichlegung der Ferien für die
geſamte Monarchie wird nicht möglich ſein.

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen.
Eine Petition von Direktoren, Rektoren, Oberlehrern,

Lehrern u. a. gegen die Verſtärkung des weiblichen Einfluſſes im
Mädchenſchulweſen und gegen die Zulaſſung der weiblichen
Leitung öffentlicher Mädchenſchulen beantragt. die Kommiſſion
durch Tagesordnung zu erledigen. Dieſe Petition bittet eine
Eingabe des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen ab-
zulehnen.

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen.
zweite Petition erledigt.

Mittwoch 11 Uhr: Wahlprüfung, Petitionen.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
162. Sitzung vom 3, April, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch:. Dr. Delbrück, v. Kiderlen-
Waechter, Wermüth, v. Heeringen.

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des
Reichsbeſteuerungsgeſetzes.

Dazu liegt ein von den Abgg. Ahlhorn (fortſchr.),
Groeber (Ztr.) und Brunſtermann (Rp.) geſtellter An
trag auf Wiederherſtellung der Kommiſſionsbeſchlüſſe vor. Der
Entwurf, der die kommunale Steuerpflicht der Reichsbetriebe
einführt an Stelle der bisher aus Billigkeitsgründen in den Etat
eingeſtellten Unterſtützungen für gewiſſe Gemeinden machte nach
den urſprünglichen Vorſchlägen der Regierung hierfür zur
Vorausſetzung, daß die Arbeiterbevölkerung der Reichsbetriebe
einſchließlich ihrer Familien 10 Prozent der Zivilbevölkerung der
Gemeinde ausmacht. Die Kommiſſion hat, und zwar im Einver-
ſtändnis mit der Regierung, den Prozentſatz auf acht herabgeſetzt
und in garniſonfreien Orten auf zwei Prozent.

Abg. Ahlhorn (fortſchr.) begründet den Antrag, der das Zu
ſiandekommen des Geſetzes, das er als Vertreter r
Werftgemeinden dringend wünſchen muß, noch für dieſes Etats-
jahr ſichern will. Es handele ſich um eine ganz unpolitiſche
Angelegenheit.

Staatsſekretär Wermuth: Die ganze Angelegenheit wird
wieder in Verwirrung gebracht durch den Wunſch, eine Stadt
hineinzuziehen, die eine außerordentlich große Garniſon hat und
unter die acht Prozent nicht fällt. Das ganze wohlerwogene
Kompromiß würde dadurch durchbrochen und wir würden die
Angelegenheit, weil Erwägungen über andere Gemeinden mit
kleineren Garniſonen nötig waren, bis zum nächſten Jahr ver-
tagen müſſen.

Abg. Erzberger (Ztr.): Wir ſtimmen geſchloſſen für den An-
trag. Der reichen Stadt Danzig entgegenzukommen, liegt kein
Grund vor.

Abg. von Oldenburg (konſ.): Danach ſind leider die Hoff-
nungen, daß es uns gelingt, für Danzig 450 000 Mark zu er-
langen, zertrümmert. Es iſt doch kein Geſchenk, das Danzig in
den Schoß fallen ſoll; ich bitte um mehr Wohlwollen für Danzig,
Herr Kollege. Danzig hat ja koloſſale Aufwendungen machen
müſſen zur Unterbringung und Jnſtandhaltung der allerver-
ſchiedenſten Einrichtungen. Gewiß kann es auch ohne die
450 000 Mark leben, aber ſein Wohlſtand iſt nicht ſehr groß. Die
ganze Provinz Weſtpreußen hat ein außerordentliches Jntereſſe
daran, daß Danzig floriert. Nun iſt die Sache hoffnungslos, ich
bedaure das ſehr.

Abg. Becker-Köln (Ztr.): Bis dat, qui cito dat.
Der Antrag Ahlhorn wird angenommen und in dieſer

Faſſung das Geſetz in dritter Leſung verabſchiedet.
Es folgt die

Damit iſt die

dritte Leſung des Etats.
Abg. Ledebour (Soz.): Die Regierung hätte ein Notgeſetz

einbringen müſſen, denn ſie wußte, daß der Etat nicht rechtzeitig
fertig wird. Wir befinden uns alſo in anarchiſchen Zuſtänden.
Wir verlangen eine gegen den Anarchismus gerichtete Geſchäfts
führung, einen früheren Zuſammentritt des Reichstags mit ſo-
fortiger Budgetberatung. Den Streit um die Stichwahlparolen
haben wir mit Gemütsruhe angehört. Wir uns natür
lich für die Parteien, die h eheſten Oppoſition mit uns
machen. Der Freifinn hat ſich in Gießen tadellos benommen.
(Hört! hört! Zuruf: r „Vorwärts“ iſt anderer Meinung!)
Wenn der „Vorwärts“ den Freiſinnigen einen Vorwurf gemacht
hat, ſo iſt das mißverſtändlich aufgefaßt; die Haltung der frei-
ſinnigen Parteileitung iſt nur anzuerkennen. Und wie ſind die
Nationalliberalen zu Siegen gekommen Und zu Jmmenſtadt?
Durch unſere Unterſtützung. (Hört! hört! rechts und im Ztr.)

Damit ſchließt die Generaldebatte. Die Etats des Reichs
tages ſowie des Reichskanzlers werden ohne Erörterung er-
ledigt. Beim

Etat des Auswärtigen Amtes
begründet

Abg. Dr. Oeſer (fortſchr. Vgg.) eine Reſolution, die die Ein
ſtellung eines Betrages verlangt, um die deutſchen Generalkon-
ſulate und Konſulate zur Beſtreitung der Portokoſten für die
Korreſpondenz mit Privaten in den Stand zu ſetzen.

Abg. Hormann (fortſchr. Vgg.): Jch muß auf die von Dr.
David zur Sprache gebrachte Angelegenheit der Feſthaltung aus
ländiſcher Durchreiſenden an der holländiſchen Grenzſtation
urückkommen. Unterſuchung von Auswanderern in den preu
iſchen Kontrollſtationen ſt aus ſanitären Gründen geboten. Die

Vorwürfe des Dr. David gegen die Landespoligeibehörden und
die Schiffahrtsgeſellſchäften waren nicht am Platze.

Abg. Dr. David m Das iſt ein höchſt erſtaunlicher Stand-
punkt. Deutſchland müßte ſich vor der ganzen Welt ſchämen,
wenn dieſe Fälle vom Geſetz geſchützt werden.

nicht um Auswanderer, ſondern um Durchreiſende. Der Redner
interpelllert nochmals den Staatsſekretär

Staatsſekretär v. Kiderlen-Waechter: Die Fremdenpolizei iſt
ausſchließlich Sache der Bundesſtaaten, ein Reichsgeſetz iſt noch
nicht erlaſſen. Der öſterreichiſche Botſchafter hat mir die Klage
ſeiner Landsleute übergeben wegen angeblicher Verletzung ihrer
Rechte durch preußiſche Behörden. ertraglich zugeſtandene
Rechte find nicht verletzt. Nach Auskunft des preußiſchen Miniſters
des Jnnern iſt auf die betreffenden Reiſenden die preußiſche
Anordnung über das Aus reſp. Durchwanderungsweſen ange
wandt worden. Jch will zugeben, daß ſie in dieſem Falle be
ſonders hart betroffen worden ſind; ſie haben es ſich ſelbſt zuzu-
ſchreiben, weil ſie ſich ſelbſt als Auswanderer ausgaben und die
für Auswanderer geltenden Beſtimmungen umgingen. Aber das
iſt eine preußiſche Sache. Es unterliegt jetzt der Prüfung, wie
Härten in Spezialfällen zu vermeiden ſind. Jedenfalls ſind
unſere Beſtimmungen lediglich hervorgerufen durch ein Gebot
der Notwehr.

Abg. Hormann (fortſchr. Vgg.): Es iſt alles geſetzlich und mit
rechten Dingen zugegangen. Jch weiſe entſchieden die Behaup
tung zurück, als ob bei uns eine gewiſſe Korruption herrſcht, als
ob die Polizei den Schiffahrtsgeſellſchaften Paſſagiere zuweiſt.

Abg. Dove (fortſchr. Vgg.): Es iſt dringend notwendig, daß
die Fremdenpolizei reichsgeſetzlich geregelt wird. Fremde dürfen
in Deutſchland nicht rechtlos ſein.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Nach den Berichten liegt ein ſchwerer
Mißgriff untergeordneter Behörden vor. Volle Aufklärung iſt ge
boten. Jſt das richtig, was Dr. David geſagt hat, dann muß mit
aller Strenge gegen diejenigen borgegangen werden, die ſich ver
gangen haben. FJch bedaure, daß Herr Hormann in dem begreif-
lichen Wunſche, ſeine Vaterſtadt Bremen zu verteidigen, die An
klage nur noch unterſtrichen hat.

Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter: Wenn wir uns mit der
öſterreichiſch- ungariſchen Regierung auseinandergeſetzt haben, ſo
iſt die Sache für uns erledigt. Ob die preußiſchen Verordnungen
richtig angewendet worden ſind, das gehört nicht vor dieſes
Forum. Der Reichskanzler beauffichtigt nicht die einzelſtaatliche
Geſetzgebung in einer Materie, die ihm noch vorbehalten iſt.
f weiterer kurzer Ausſprache ſchließt die allgemeine Aus-
prache.

Jn der Spezialdebatte fordert
Abg. Prinz v. Schöneich-Carolath (nl.) die Regierung auf,

der Schiedsgerichtsbewegung mehr Jntereſſe entgegenzubringen.
Durch Zuwendung eines Zuſchuſſes an die interparlamentariſche
Union erkennt die Regierung die Berechtigung dieſer Jdee an.

Darauf wird die Reſolution Oeſer angenommen.
Abg. Kohl (Ztr.): Die katholiſchen Lehrkräfte werden zurück-

geſetzt. Wir werden uns ſehr überlegen, ob wir überhaupt für
die Unterſtützung ſolcher Schulen ſtimmen können.

Abg. Everling (nlI.): Es wäre beſſer geweſen, in dieſe ſchöne
nationale Sache keine konfeſſionelle Beunruhigung zu tragen.

Abg. Dr. Pichler (Ztr.): Nicht wir tragen konfeſſionelle
Gegenſätze in die Debatte, aber ſtets iſt es der Abg. Everling, der
jede Gelegenheit dazu benutzt.

Abg. Schrader fortſchr. Vgg.): Sie ſollten ſich nicht ſo un
ſchuldig ſtellen. Jch bin ſogar vom Abg. Erzberger als „Frei-
a an prung hingeſtellt worden. Jch gehöre überhaupt keiner

oge an.
Abg. Everling (nl.): Jch fange nicht an, ich weiſe nur die

konfeſſionellen Vorſtöße des Zentrums zurück. Jch laſſe mich nur
von nationalen Geſichtspunkten leiten.

Abg. Erzberger (Ztr.): Auch wir! Aber Herr Everling war
es, der von ſeinem erſten Auftreten an konfeſſionelle Streitig-
keiten geſpürt hat. Die deutſchen Katholiken empfinden es als
eine große Kränkung, wenn gerade ausgerechnet Herr Everling
ſich z. B. mit innerkatholiſchen Fragen, wie Enzyklika und
Moderniſteneid beſchäftigt.

Abg. Ledebour (Soz.): Ein ruſſiſcher Untertan namens Mon-
tag iſt den ruſſiſchen Behörden ausgeliefert worden.

Staatsſekretär v. Kiderlen-Waechter: Von Auslieferung iſt
keine Rede. Herr Montag wurde ausgewieſen, weil er ſeine Frau
S mit dem Tode J Das hätte Jhnen Herr Mon-
ag auch ſelbſt ſagen können! (Heiterkeit.)

Abg. Ledebour (Soz.): Der Staatsſekretär hat ſich wohl nur
bei Herrn v. Jagow erkundigt. Das genügte ihm, um dann hier
eine ſchnoddrige Antwort zu geben. (Vizepräſident Schultz ruft

Staatsſekretär v. Kiderlen-Waechter: Jch habe amtlich die
Auskunft gegeben, daß Herr Montag ausgewieſen iſt und nicht
ausgeliefert. Damit müſſen Sie ſich beruhigen!

Abg. Gothein (fortſchr. Vgg.): Jſt er zwangsweiſe an die
ruſſiſche Grenze gebracht worden?

Abg. Ledebour (Soz.): Herr Staatsſekretär!

den Redner zur Ordnung.)

Sie verkennen
hier Jhre Stellung. Sie haben auf eine klare Anfrage eine klare
Antwort zu geben. Heiterkeit und Lachen.) Jch erwarte, daß
Sie ſich wegen der Sache ſofort mit Herrn v. Jagow telephoniſch
in Verbindung ſetzen. (Großes Gelächter.)

Staatsſekretär v. Kiderlen-Waechter: Die Ausweiſung fand
nicht von Polizeiwegen ſtatt, ſondern der Vormundſchaftsrichter
verlangte, daß der Montag als gemeingefährlicher Menſch ihm
vom Halſe geſchafft werden ſolle. (Lebh. Hört, hört! rechts.) Die
Polizei ſchaffte ihn dann an die Grenze.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Herr Ledebour, wenn Sie eine
de vorbringen, dann ſorgen Sie gefälligſt ſelbſt für Auf-

lärung. zDie Ausſprache ſchließt. Der Etat wird bewilligt.
Reichsamt des Jnnern.

Abg. Hengsbach (Soz.): Die Beteiligung der Arbeiter an der
Gewerbeinſpektion iſt ungenügend. Eine ſachgemäße Beteiligung
der Arbeiter würde die Unglücksfälle beträchtlich herabdrücken.
Die Gewerbeinſpektion iſt laxer geworden.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Wenn das Verhältnis zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitern nicht überall befriedigend iſt, ſo liegt
dies vorwiegend an der verhetzenden Agitation der Sozialdemo-
kratie. Die ganze Lage der Arbeiter hat ſich gehoben; auch die
Sicherheit des Arbeitsverhältniſſes hat zugenommen. (Lachen bei
den Sogzialdemokraten.) Das Lachen erledigt die ernſte Frage
nicht. Daß die Gewerbeinſpektion laxer geworden iſt, kann nicht

werden. Die Firma Krupp müht ſich wie keine zweite
um ihre Arbeiter; trotzdem wurde ſie von den Sozialdemokraten
auch in dieſem Jahre wieder angegriffen.

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag.
Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Engliſche Verteidigungsfragen. Die Vetobill.

Jm engliſchen Oberhauſe verlas Lord Cheſterfield am
3. April eine Botſchaft des Königs, welche die Ant
wort auf die von Lord Lansdotwwne in der vorigen Woche be
antragte Adreffe bildet. Jn der Botſchaft wird erklärt, im
Vertrauen auf die Weisheit des Parlaments wünſche Seine
Majeſtät, ſeine Prä ive für die Ernennung von
Peers Erwägungen des über irgend eine MaßParlaments
nahme zur Reform des Hauſes der Lords nicht im Wege
ſtehen ſollte. Lord Roberts beantragte ſodann d
folgende Reſolution

Angeſichts der veränderten ſtrategiſchen Verhältniſſe in
Europa betrachtet das Haus die unzureichenden militäriſchen
Vorbereitungen der Regierung für die Verteidigung des
Reiches mit ſchwerer Sorge.

ſeiner Begründung kam Robert auf die Rede desn
Es handelt ſich deutſchen Reichskanzlers zu ſprechen und ſagte u. a.: Dieſe

bemerkenswerte Rede, ſo voll von mannhaftent Empfinden,
wirkt auf mich in einer Weiſe ein, für die ich nur ſchwer
einen Ausdruck zu finden vermag. Als der Reichskanzler
ſeine Meinung über die wahre Beziehung des Volks und
Reichs zu ihren bewaffneten Streitkräften auseinanderſetzte,
kleidete er nur die Grundſätze in Worte, die meinen Geiſt
während der letzten Monate wiederholt beſchäftigt haben.
Lord Roberts ſetzte ſodann auseinander, daß Groß-
britannien weder eine für die Verteidigung der Heimat
hinreichende Armee beſitze noch eine genügend leiſtungs-
fähig reguläre Armee, um die britiſchen Jntereſſen im
Auslande zu beſchützen. Der Feldmarſchall erklärte, Groß

brauche außer der regulärem Armee eine Million
nn.

IJrnm engliſchen Unterhauſe begann am Montag die
Debatte über die Vetobill. Obſchon die Vorlage nur aus
vier Paragraphen außer der Einleitung beſteht, ſo ſind doch
900 Abänderungsvorſchläge, unter ihnen 800
von Unioniſten, eingebracht worden.

Marokko.
Aus Fes wird vom 28. März gemeldet: Eine Verpro

viantierungskolonne, die geſtern zu der gegen die Scherarde
operierenden Mahalla abmarſchiert war, wurde heute früh be
Gebgab von einer Bande der Beni Mter ausgeplündert. Die
Soldaten der Kolonne, die mit v eſtraft wurden,
trafen bei der Kolonne Bagdadis ein. ehrere Offiziere und
Unteroffiziere der franzöſiſchen Militärmiſſion ſind heute nach

es abgereiſt. Eine ſpätere Meldung aus Madrid beſagt:
ach einem Telegramm aus Tanger W Eingeborene aus

der Gegend von Alhucemas gemeldet, daß ein franzöſiſcher
Handelsreiſender, der ſich von Penon de la Gomera
aus in das Gebiet der Beni Urriaguel vorgewagt hatte, am
letzten Donnerstag gefangen genommen worden ſei.
Ueber ſein Schickſal ſei nichts bekannt. Unter den Einwohnern
jenes Gebiets herrſcht An archie.

r

Mexiko.
Die Diviſionsparade am Sonntag, an der 8000. Mann

teilnahmen, dauerte eine Stunde. Das prächtige Wetter hatte
ungeheure Zuſchauerſcharen angelockt. Es war ein ungewohntesSganſpiel, das ſelbſt auf das Militär ſeinen tiefen Eindruck

machte. Auch der deutſche, engliſche und franzöſiſche Militär
attaché waren anweſend.

Nach einer ſpäteren Meldung der „Kölniſchen Zeitung“
aus San Antonio iſt Salvador Madero, ein Oheim
des Rebellenführers, auf der Reiſe von San Antonio nach
Mexiko in Laredo verhaftet worden.

Chineſiſches.
Aus Mukden meldet die Petersburger Telegraphen-

Agentur: Die ſich in die Länge ziehenden Verhandlungen
des japaniſchen Konſulats mil den chineſi-
ſchen Behörden über eine Entſchädigung für die Er
mordung eines Japaners durch die chineſiſche Polizei in
Futſchou in der Provinz Schöng-king haben auf beiden
Seiten Erregung hervorgerufen. Der japaniſche
Generalkonſul hat eine ihn unannehmbar erſcheinende Ant-
wort des Generalgouverneurs der Mandſchurei Hſiliang
zurückgeſondt. Ebenſowenig befriedigte den Konſul
eine dreiſtündige Unterredung mik dem Generalgouverneur,
dem er offiziell erklärte, er ſei genötigt, die Verhand
lungen abzubrechen und ſeine Regierung von der
Notwendigkeit eines ſelbſtändigen Vorgehens zur Sicherung
des Lebens und Eigentums der Japaner in der
Mandſchurei in Kenntnis zu ſetzen. Von japaniſcher
offiziöſer Seite wird die Haltung der chineſiſchen Behörden
eine grobe Beleidigung der Jntereſſen und des
Preſtige Japans genannt, während die chineſiſche Preſſe die
Japaner beſchuldigt, daß ſie einen Bruch der freund
ſchaftlichen Beziehungen mit China provo
zierten, um von ihnen geplante entſchiedene Schritte in der
Mandſchurei zu rechtfertigen

Sodann beſagt eine Meldung aus Peking: Jn Er-
ledigung einer Denkſchrift des Kriegsminiſters in
tſchang, von dem bekannt iſt, daß er während der jüngſten
Kriſe ſich für Eröffnung der Feindſeligkeiten ausge
ſprochen hatte, iſt jetzü ein außerordentliches
Edikt erſchienen, das dem Regenten den Oberbefehl über
die chineſiſchen Streitkräfte verleiht und die Armee auf
fordert, deſſen eingedenk zu ſein, daß die Mandſchus
dank ihrer militäriſchen Tüchtigkeit Ching erobert
haben und ſeit drei Jahrhunderten beherrſchen. Das ſei
Chinas einziges Mittel, um die Sicherheit der Nation
aufrechtzuerhalten. Dieſe Botſchaft iſt den Truppen auf
privatem Wege Wernnittett worden.

Das neue ſpaniſche Miniſterium ſetzt ſich folgendermaßen
uſammen: Vorſitz: Canalejas; Jnneres Ruiz Valerino;
eußeres: Garzia Prieto; Oeffentliche Arbeiten Gaſſet;

Unterricht Gimono; Juſtiz: Barroſo; Krieg General Luque;
Marine Kapitän Pidal. Das Portefeuille der Finanzen wird
wiſchen Rodriganez und Suarez Jnclan geteilt. Alle mitKuenahme von Pidal waren bereits Miniſter. Eine ſpätere

Meldung aus Madrid, 3. April, beſagt: Das Miniſterium iſt
endgültig gebildet. Die Finanzen hat Rodriganez übernommen.

Türkei. Aus Saloniki wird gemekdet: Der Kriegs
miniſter gab den patriotiſchen Gefühlen der mohammedaniſchen
Bevölkerung in der Gegend von Gnuſſinje nach und geſtattete
die Bewaffnung des dortigen Landſturms. Die Leute waren
bis zum Abend bereit und marſchierten nach Skutari ab.
Die von Skutari abgegangenen Freiwilligen beſtanden einen
blutigen Kampf bei Koſtrat. Man erwartet für heute be-
ſtimmt die Wiedereinnahme von Tuzi. Kaimakam und die Behörden befinden ſich noch in dem feſten Platz Chanik. Eine

ſpätere Meldung aus Saloniki beſagt:
Die gegen die Arnauten von Skutari ausgerückten Streit-

kräfte, ein Bataillon Nizams, ein Bataillon Landſturm und be
waffnete Freiwillige, hatten anfangs wenig Erfolg. Die Arnauten
waren mit geraubten Mauſergewehren aus Regierungsdepots be
waffnet, während die Freiwilligen und der Landſturm nur
MartiniGewehre beſaßen. Die Kämpfe bei Kaſtrat und
Tuzi waren ſehr erbittert und blutig. Die Frei-
willigen und die Soldaten wurden mehrere Male zurückgeworfen
und konnten die Arnauten erſt am Sonntag vormittag verjagen
und auch Tuzi wieder beſetzen. An beiden Tagen erlitten die
Soldaten einen Verluſt von 50 Toten und hatten zahlreiche
Verwundetez; auch die Freiwilligen hatten erhebliche Ver

luſte. Die Arnauten ſollen etwa 200 Tote und Verwundeke

S



en

verloren haben. Von Preveza ſind zwei Kanonenboote zur Be
wachung der Küſten nordwärts abgegangen. Sodann wird noch
aus Cetinje gemeldet: Einem Teile der von Skutari abge-
gangenen Truppen gelang es am Sonntag, nach Einnahme von
Tuzi ſich mit der Garniſon von Schipchanik zu vereinigen. Die
Stellungen von Deſchidſch und Planinitza ſind gleichfalls von den
Truppen genommen worden. Die Jnſurgenten zogen ſich in das
Gebirge zurück. Die Grenzüberſchreitungen nach Montenegro
dauern fort.

Aus Nah und Fern.,
Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen

ereignete ſich zwiſchen Winz und Linden. Ein den ſteilen
Winzerberg herunterkommender Wagen ſtieß mit voller Wucht
gegen einen unten am Fuße des Berges haltenden Wagen. Viele
Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Der Zweikampf zwiſchen Dr. Borchardt und Thyſſen jun. be
ſchäftigte geſtern das Kriegsgericht der Landwehrinſpektion Berlin.
Das Gericht war der Anſicht, daß Dr. Borchardt die Hauptſchuld
an dem Zuſtandekommen des Zweikampfes beizumeſſen ſei und
erkannte gegen ihn auf vier Monate Feſtungshaft.

Zigeunerkampf. Auf dem Pferdemarkte bei Frankfurt a. M.
kam es zwiſchen 30 Zigeunern zu einem Kampfe mit Meſſern
und Revolvern. Ein großer Teil der Kämpfenden wurde verletzt.

Pockenepidemie. Jn Chriſtianſtadt (a. Bober) ſind die
Pocken ausgeb ochen. Drei Fälle ſind ärztlicherſeits feſtgeſtellt worden,
Eine Perſon iſt bereits geſtorben. Zwecks einer endgiltigen Feſtſtellung
weilte am Sonntag eine Regierungskommiſſion in Chriſtianſtadt.

11 500 Arbeiter ausgeſperrt. Nach einer Meldung aus Kopen-
hagen ſind die Einigungsverhandlungen zwiſchen Vertretern der
Arbeitgeberorganiſationen und den Maurern und Tiſchlern geſcheitert.
Infolgedeſſen wird heute früh die von den Arbeitgebern angekündigte
Ausſperrung in Kraſt treten. Die Ausſperrung umfaßt 11 500 Arbeiter.

Die Peſt. Jn der Umgebung von Malanga auf Java ſind
gach amtlicher Feſtſtellung 46 Peſtfälle vorgekommen, wovon 26 töd-
lich verliefen. Mehrere Aerzte wurden nach Malanga abgeſandt.
arff Verhütung der Weiterverbreitung ſind ſtrenge Maßnahmen ge-
troffen

Schwerer Automobilunfall. Das Automobil des Erzbiſchofs
Mereier von Mecheln wurde am Montag nachmittag in Waterlo bei
einem Unfall zertrümmert. Der Erzbiſchof wurde leicht, ſein Chauffeur
chwer verletzt.

Die Opfer der Exploſionskataſtrophe auf dem Kreuzer „Yorck“.
Jn der Kapelle des Marineſriedhofs zu Kiel fand am Montag nach
mittag für die drei Opfer der Exploſion auf dem Panzerkreuzer „Yorck“
eine Trauerfeier ſtatt. Marinepfarrer Dehmel hielt die Gedächtnis
rede. Sodann wurden die reich mit Kranzſpenden geſchmückten Särge
in einem gemeinſamen Grabe beigeſetzt. Außer den Verwandten waren
zahlreiche Marineoffiziere und Kameraden der Toten zugegen. Das
Befinden der Verletzten vom Kreuzer „Horck“ iſt vbllig zu
friedenſtellend.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Braunſchweig, 3. April. Geheimer Hofrat Ernſt Häſeler,

Profeſſor ſür Eiſen und Brückenbau an der hieſigen techniſchen Hoch
ſchule, iſt heute, wie die „Landeszeitung“ meldet, geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul und
Nlauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhofe zu Mainz (Großherzogtum
Heſſen); das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Zentralviehhofe zu Berlin am 1. April 1911.

Letzte Telegramme.
Der Streik abgewendet.

Breslau, 4. April. Der Arbeitgeberverband für Binnen
ſchiffahrt in Hamburg, der Trangportarbeiterverband ſowie der
Maſchiniſten und Heizerverband haben die Verhandlungen ab
geſchloſſen, durch die der drohende Streik mehrerer tauſend
Oderſchiffer abgewandt wird. Die Arbeitgeber bewilligten eine
monatliche Lohnzulage.

Verurteilung eines Bibliothekars.
Breslau, 4. April. Der Bibliothekar des Grafen Schaff

gotſch, Profeſſor Nentwich, wurde wegen Veruntreuungen zu
ſieben Monaten Gefängnis verurteilt.

Der wahnſinnige Lokomotivführer.
Wien, 4. April. Geſtern abend hielt ein Lokomotivführer

eines Stadtbahnzuges auf offener Strecke an und kroch unter
die Lokomotive, angeblich, um nachzuſehen, ob ſich keine Bombe
darunter befinde. Die Paſſagiere, deren ſich eine große Er-
regung bemächtigt hatte, überzeugten ſich, daß ſie es mit einem
Wahnſinnigen zu tun hatten. Sie ließen den Mann nach
einem Krankenhauſe bringen.

Börſen- und Handelsteil.
Saatenſtandsbericht.

Jm Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrates vom 1. April 1911 heißt es: Nach den bei
der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates Ende
März eingelaufenen Berichten haben die Saaten unter den Ein-
wirkungen des Winterwetters im allgemeinen nur wenig ge-
litten, wohl aber haben, wie dies zu erwarten war, Mäuſe und
Schnecken den Roggen- und Kleeſaaten zum Teil erheblichen
Schaden zugefügt, ſo daß es bei dieſen Fruchtarten vielfach zu
größeren Umpflügungen kommt. Aber auch ſonſt lauten die Be
richte über die Roggenſaaten im allgemeinen weniger günſtig
als über Weizen. Letzterer kam zwar infolge des trockenen Herbſt-
wetters ſchwach in den Winter und iſt auch jetzt noch vielfach im
Wachstum zurück, ſcheint aber, ſoweit es ſich bisher überſehen
läßt, durch Fröſte oder tieriſche Schädlinge wenig ge-
litken zu haben und läßt bei entſprechender Witterung eine
günſtige Entwicklung erhoffen. Von den Roggenſaaten haben
namentlich die ſpät beſtellten, die diesmal einen großen Prozent-
ſatz der Geſamtfläche bilden, das wechſelvolle Winterwetter
weniger gut veriragen, anſcheinend auch durch die letzten
Märzfröſte gelitten, wenigſtens wird allgemein über dünnen
Stand und ungeſundes Ausſehen der Roggenſaaten berichtet. Der
durch Mäuſe und Schneckenfraß angerichtete
Schaden iſt ſo bedeutend daß ſtellenweiſe, namentlich in
Süddeutſchland, die Hälfte der Saaten umgepflügt
werden dürfte. Die Beſtellungsarbeiten ſind infolge guter
Beſchaffenheit des Bodens ziemlich weit vorgeſchritten und
dürften bei andauernd günſtiger Witterung bald beendet ſein.

Dividendenſchätzungen
der Geſellſchaften, deren Geſchäftsjahr am 31. Märs aLgelaufen
iſt. (Jn Klammern iſt die im Vorjahre gezahlte Dividende bei
gefügtſ: Krefelder Eiſenbahn 32 16). Halle-
Hettſtedter Eiſenbahn 3 (3). Ksnigsberg-Cranz-
Eiſenbahn 734 (636). Liegnis-Rawitſcher Eiſenbahn
A. 416 (416) B. 316 M-clenburg. Friedrich-Wil-
helm Eſſenbahn 5 (3). do. St.-Pr. 516 (412). Niederlau-

ſitßer Eiſenbahn 31 (326). Nordhauſen-Werni-
geroder Eiſenbahn 31 3 Priegnitzer Eiſenbahn 6 (6). Reinickendorf-Groß-Schönebecker
Eiſenbahn 4 (4). e Eiſenbahn A45—5 (454), do. B. P (4). Zſchinkau-Finſter-
walder Eiſenbahn 14 (12). Deutſche rBetriebs geſellſchaft 6 (538). Aktiengeſeſchaft für
Montaninduſtrie 0 (0). Bank für Bergbau und
Induſtrie 0 (0). Bank für Brauinduſtrie ca. 4 (0).
Berliner Baſar ca. 12 (12). Berliner Pappen-
r (426). Brown, Boveri u. Co., ca. 8 (8).

uſch optiſche Jnduſtrie ca. 1316 (1326). Conkinen-tale Elektrizitäts- Geſellſchaft Nürnberg 0 (0), do.
Vorzugsaktien 418 (4246). Dom mitz ſch Tonwaren ca. 8 (8).
Elektra 416 (416). Flöha Tüllfabrik 20—-25 (25).
Frankfurter Gasgeſellſchaft 10 (10). Hedwigs-
hütte 10-12 (14). Hohenlohewerke 10 (9). Hotel-
betriebs- Geſellſchaft 9--10 (9). Kattowitzer Berg-
bau ca. 14 (12). Königsberger Zellſtoff 20 (20).
Kortings Elektrizitätswerke 7 (7). ahmeyer
u. Co. (5). Mavrienhütte b. Kotzenau 8 (6). Nieder-
lauſitzer Kohlen mind. 11 (11). Nitritfabrik 16

Norddeutſche Steingutfabrik 23-24 (16).
elfabrik Groß-Gerau 11 (11). h Braunkohlen

(Fortuna) 9 (9). David Richter Aktiengeſellſchaft 14
bis 15 (15). Schubert u. Salzer Maſchinen 20 20).
Sentker Werkzeug Vorzugsaktien Lit. A. O (0). Spinn
u. Sohn 9 (0). Ungar. Zucker (10 Ver-einigte Dampfziegel 0 (0). Vereinigte Deutſche
Nickelwerke ca. 19 (16). Vereinigte Schmirgel-
und Maſchinenfabrik (718). Wilke Gaſometer Vorzugs-
aktien 4 (6) Prozent.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 3. April. Amtliche Notie rungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 192,00 bis
194,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
198,75--1 99,25 199,00 Ac, im Juli 197,75 198,00 197,75
im September 192,25 192,50 192 192,25 Tendenz beh.

Roggen für 1009 kg. Jnländ. 147 ab Bahn. Normal-
gewicht 777 g. Abnahme im Mai 153,25--153,75 153,25
Abnahme im Juli 157,00 156,75--157,50 157,00 Ac, Abnahme im
Septbr. 155,75 156,00 155,650 c. Tendenz: feſter. Hafer per
1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 156--155,75
im Juli 158 157,50 c. Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg.
Abnahme im Mai im Juli A. Tendenz: geſchäſts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
23,75 26,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 und 18,60 20,60 Abnahme im Mai
19,10 im Juli 19,30 Tendenz: feſter. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im laufenden Monat im Mai 59,60 bis
59,70 59,60 A. Tendenz ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 3. April.
Weizen loko 192,00 194,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai
198,75 19 9,00 Juli 198--197,75 G. Roggen loko
246,00 147,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 145,00 161,00
ſchwere do. 162,00--176,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 138,00
bis 143 do. ſchwere 144-248 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ.,, ſchleſ. fein 171 180, do.
mittel 164--170, do. gering 161--163, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 157--167 gering 154 156 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 132-139 do. abfall.
128 131 runder 137--141 AC, frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 153--159 ruſſiſche do. 159 159 feine
Taubenerbſen 160 168 Viktorigerbſen kleine Koch

a

(16

erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 23,75--26,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,50 bis
20,60 Weizenkleie, grobe 9,75--11,10 AC, feine 9,75
bis 11,10 A. Roggenkleie 9,50--10,25 A. Bohnen bis

A. Linſen CL. H 3. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen Durum I Duluth April Mai 2073 WManitoba
April Mai Nr. IV 204 Auſtral. März April 2121 Roſafé
79 kg Febr. März 2021 Baruſo 80 kg März April 201
Nordruſſiſch. März 76/77 kg 202x 77778 kg 204 Ac, Ulka
10 Pud 4 März 201X AC, Azow Hartw. 10 Pud 4 April Mai
2061 C Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 April 1544 154

Futtergerſte:, Südruſſ. 58/59 kg März 122 März alt
119 Mai Juni 1173, Aug. Okt. 116 A. Hafer Nordr.
50/51 kg März Mai 3 151 2 155 La Plata 49 Kg März
April 150 C Mais: La Plata April Mai 13825 Mai
Juni 137 Mixed ſchwim. 123 Juli 1294 Aug. 1303
Odeſſa ſchwim. 121

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 3. April von der Prlrelsberlcht

ſtelle des D. L.„N. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk
ſür 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,15--2,30 Andere rote Sorten
1,50 --2,00 Magnum bonum 2,60--2,75, Weiße runde 1,95-- 2,90.
Magdeburg: Rote Daber 2,10; Andere rote Sorten 1,80 bis
1,95; Magnum bonum 2,75-—-2,95 Weiße runde 1,90--2,25 Gelb-
fleiſchige rote 3,25. Leipzig: Rote Daber 2,60 Andere rote Sorten
2,50; Magnum bonum 3,30 Weiße runde 2,55 Gelbfleiſchige
rote 3,70. Futter- und Brennware: Berliu: Rote Daber 0,90 bis
1,50 Andere rote Sorten 0,90--1,50 Weiße Sorten 0,90 1,50.
Leipzig: Rote Daber 2,30; Andere rote Sorten 2,30; Weiße
Sorten 2,30.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken
tei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet,
Flocken: Bolkenhain Stat. Bolkenhain 7,75 (Verk.), Borowo Kr., Koſten
Stat. Borowo 7,50 (bez.), Dolbergen i. Hann. Stat. Dolbergen 8,50
(Verk.), Clieſtow b. Frankſurt a. O. Stat. Grube Vaterland 7,50 (bez.),
Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno (Anſchlußgleis Gawronitz) 7,50
(Verk.), Heinzendorf Stat. Patſchkau 8,00 (ſür kleine Poſten (bez,
Hundisburg Stat. Hundisburg 8,00 (bez.), Karſtädt Stat. Karſtädt
8,00 (bez.), 8,20 (Verk.), Königsberg i. Pr. Stat. Königsberg 7,80 (bez,),
Koppitz O.-Schl. Stat. Grottkau 7,60(bez.), Lindenburg i. Poſ. Stat. Ambach
7,00 (bez.), Maldeuten i. Oſtpr, Stat. Maldeuten 8,00 (bez.), Mendenau
b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,25 (bez.) Lief. Mai, Möſichen
bei Wutſchdorf Station Wutſchdorf 7,7 We Muttrin bei
Stolp i. Pomm. Stat. Muttrin 7,40 (bez.), Neumark in Weſipreußen
Station Neumark 8,00 (bez.), ozarowo bei Wronke Station
Wronke 7,40 (bez.), Proſchlitz b. Pitzen Stat. Pitzen 7,20 (bez.),
Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel 7,60 (bez.) Lief. April, Rombſchin
Stat. Rombſchin 7,50--7,65 (bez.) Lief. März bis Juni, Schlawa
Stat. Driebitz 7,75 (für kleine Poſten bez.), Sembten Kr. Guben Stat.
Coſchen 7,85 (bez.) Verkauf prompt 8,00, Känf. prompt 7,75, Siedlee
b. Gultowy p. Brieſen Kr. Schroda Stat. Gultowy 7,40 (bez.), Uetz
b. Mahlwinkel Stat. Mahlwinkel 8,10 (bez.), Vorsſelde i. Braunſchw.
Stat. Vorsfelde 8,05 (bez.), Wallſtawe Stat. Wallſtawe 8,20 (bez.),
Welna b. Parkordo Stat. Parkowo 7,40 (bez.), Winnagora b. Miloslaw
Stat. Mileslaw 7,75 (Käuſf), Wormsfelde b. Stolzenberg Stat,
LandsSerg a. W. 7,60 u Zalachowo bei Labiſchin Stat. Zuin
7,50 (bez.), Ziegenhagen b. Reetz Stat. Falkenwalde 7,50 (bez.),
Zirkwitz Kr. Trepnitz Stat. Gr. Totſchen 7,45 (bez.), Zobten a. Berge

z Stat. Zobten 7,30, 7,50 ſür kleine Poſten (bez.). Schnig el Lantow
Poſt Zelaſſen Stat. Chottſchow 7,00 (Verk.), Schmagorei i. d. Mark,
Stat. Schmagorei (Strecke Reppen--Meſeritz) 7,00 (bez.), Soldin Stat.
Soldin 7,00 (bez.), Wolgaſt Stat. Wolgaſt in Pommern e

e o.

Magdeburg, 3. April. Brima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Man g,
neito Kaſſe. Preis: 20,60 21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin 3. April. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 M.
Kartoffelmehl 20,00-—20,50 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mt.

Düngemittel,
m 3. April. Dünge- und Futter-mittel. (J. F. Lahne.)t Chiliſalpeter 15--16 LieferunFrühjahr 1911 9,80 .4 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak o

70 4 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17—20 4 52-53 4 pr.
und 15--16 8,00-—8,30 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 7,90 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 J 8,40 .4 per 50 kg
und Superphosphat 17-—19 3 18 4 pr. frachtfrei Statlionen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 4 4,85,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſlationen,
Thomasſchlackenmehl 14——18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 7,85 Erdnußkuchenmehl 52—56 J 6,80 Seſamkuchen
50--54 6,40 Mohnkuchen 49--43 6,45 4, Rapskuchen 40
bis 43 J 5,05 Hubbeſche Kokoskuchen 30 4 7,55 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24—26 4 6,00 Maisölkuchenmehl 30 34 7,00
Maizenafutter 25--30 h 6,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 4,75 aromat. Schlempe 30 35 5 5,80 .4,
Oelſaatmehl 20--24 4,20 Fiſchfuttermehl, zirka 60 J und 15
phosph. Kalk 12,00 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
13,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Hopfen.
Nürnberg, 1. April. (Hopfenbericht.) Während der abge-

laufenen Woche gelangten, größtenteils für Kundſchaftezwecke, 450
Ballen zum Verkauf. Zugefahren wurden 120 Ballen. Die Preiſe
ſämtlicher Sorten ſind einige Mark niedriger. Schlußſtimmung ruhig.

Hentige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis mitte?
do. bis 108 prima bis 115 Gebirgshopfen bis 118 AC, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 95 mittel do. bis 112 vrima do. bis
120 Hallertauer Siegelgut bis 125 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 110 prima do. bis 118 geringe Vadiſche
mittel do. bis prima do. bis C. geringe Württemberger
bis 95 mittel do. bis 112 prima do. bis 130
mittel Poſener bis AC, prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 112 do. ſchwere Lagen bis 125 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis AC, Engliſche, verzollt bis

AM., Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. April. Branntwein 40 Vol. für 109

(105 306 Ltr.) 87,75-—-88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und Apiil-
September Lieferung ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 3. April. Spiritus ruhig, April 1795 G.,
April- Mai 173 G., MaiJuni 17 G.

Paris, 3. April. Spiritus behauptet, April 60,00, Mai 60,50,
Mai- Auguſt 61,25, Sept.- Dezbr. 49,00.

Oele und Delfrüchte.
Kölu, 3. April. Müböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 3. April, Rüböl ruhig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam, 3. April. Leinöl flau, loko 51 Mai

Mai Auguſt 442/, Sept. Dezbr. 39
Parts, 3. April. Rüböl flau, April 66,26, Mai 66,50,

Mai Auguſt 66,25, Septbr. Dezbr. 67,00.
Peſt, 3. April. Kohlraps v Auguſt 13,60.

Zucker.
W. Hamburg, 3. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver April 10,60, per Mai 10,67/,, per Juni 10,70, per Auguſt 10,85,
per Oktober Dezember 9,92 per JanuarMärz 10,05. Tendenz feſt.

W. London, 8. April. Küben Rohzucker 68 April 10 ſh. S d.
Wert, ſtetig, Java Zucker 96 n 11 ſh. 6 d. nominell, ſtetig.

affee.Hamburg, 3. April. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Mal 64/, G., Sept. 52 G., Dez. 51 G
März 51 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 3. April. ordinard,
ruhig, loko 57. a.Havre, 3. April. Kaffee, Good average Santos Mai 65,90,
Sepibr. 65,75, Dezbr. 64,50, März 64,00. Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 1. April. Kaſſee. Hufuhren 2900 Sag
in Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. April. Baumwolle, ſehr ruhig.

middling loko 73 Pfg.
Antwerpen, 3. April. Wolle. La PlataKammzug Type 8

April 5,87 Verk., November 5,62 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpoel, 3, April. Baum wolle. Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per April 7,43,

per April-Mai 7,42, per MaiJuni 7,42, per Juni-Juli 7,38, per
Juli Auguſt 7,34, per Aug.Sept. 7,12, per Sept.Okt. 6,85, per Okt.
Nov. 6,72, per Nov.Dez. 6,68, per Dez.-Jan. 6,67.

Petroleum.
April. Petroleum feſt,

Java Kaffee good

pland

Hamburg, 3. Amerik. ſpez.Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam 3. April. Bancazinn feſt, loko 112
London, 3. April. Blei, ſpan. 1 Lſirl., engl. 18 Dil--

Zim 1898/, Lſtrl., Zini 23/, Lſirl., ChiliKupfer 548 Lſtrl., 3 Monale
Lſtrl.
Glasgow, 2. April. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants III 46 sh. 10 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 3. April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb-
528 Rinder, und zwar 173 Ochſen, 28 Kalben, 194 Kühe, 133 Bullen,
404 Kälber, 505 Stück Schaſvieh, 3171 Schweine, und zwar 3171
deutſche zuſ. 4608 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 80, III. 71,
IV. 62 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 83,
II. 79, III. 71, IV. 62, V. 52 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 83, II. 79, III. 75 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 60,
II. 54, III. 42, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schaſe: I. 48,
II. 40, III. 35 c für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 57, II. 54,
III. 50, IV. 48 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 505 Rinder,
und zwar 163 Ochſen, 26 Kalben, 189 Kühe, 131 Bullen; 402 Kälber,
481 Schaſe, 3094 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kolben,
Kühe, Bullen, Kälber mittelriäßig, Schaſe, Schweine lanagſam.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. Neu York, 3. April. RNoter Wintere Weizen lſoko 91,

per Mai 917 ver Juli 92/,, per Sept. ver Dez.
Mai ver Mai 54 ber Juli 55, per Sept. Mehl 3,60.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chiegge, 3. April. EkWeizen ver Mai 84/, ver Juli 85.
Mais ver Mai 48

W. KeweYork, 3. April. Petroleum Standard while in New
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Eredit Balances at Oil City 130.

W. NewoYorf, 3. April. Schmalz Weſternſteam 8,26, Rohe und
Broibers 8,80.

J T -»äVerantwe rtlich: Für Politit und Feullleion; Dr. LValther Gedenslebenz
fur r Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:

inrich Mieſchner; Schlußredaktionf A. Berwecke, ſämttich ſn Halle a. S.
unverkangt eingehende Mannkripte und Peſtröge Ahernimmt die Redaktion

keinerlei Verphlhinngen,
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